
Eine Mutter Schwur
Sechs Lieder fur Stimme und Klavier

                 Sonja Grossner



Sie sollen Dir den Schlaf nicht stören Kind. 
Du träume Deinen wundersamen  Traum 
von bunten Kugeln im bestemten Raum,
von silber Segeln, weit gebläht im Wind. 
Sie sollen Dir den Morgen nicht entweihn, 
da Du erwachst voll ungetrübter Lust 
auf einen Tag,den Du erobern mußt
denn jeder neuen Tag mein Kind sei dein.
Sie sollen deinen Frieden nicht bedrohn, 
wenn A-bends Du vom Tage Abschied nimmst 
und sucht vom Wachen in das Träumen schwimmst
zu blauen Ufern voller weißen Mohn. 
Sie sollen's nicht, ich schwör es Dir mein Kind.
 Dir soll kein Grab in einem Kriege sein. 
Ich, Deine Mutter steht dafür ein.
 Weil wenn wir's wollen, wir die stärken sind. 

Im schleier Tanz die Flocken treiben,
Noch blüht der Frost als weißer Strauß. 
Fruh morgens an den Fenstern scheiben
Ich schaue nach dem Früling aus. 
Hält er versteckt sich in  den Hecken 
und Winkt schon ubern Garten Zaun? 
Vielleicht brauch ich um ihn zu Wecken,
Nur nach dem Frühling aus zuschaun.
Wenn unterm blauen Himmels bogen 
Wir warten dort am Waldes rand, 
Dann kommt der Frühling angeflogen 
wir wandern weltwärts Hand in Hand.
Laßt preisen uns der Sonne Güte.
Es zieht ein Lied das die Allee 
in einer ersten Apfel blüte
 lebt fort der letzte müde Schnee.

 Es lag das Dorf im grünen,
Und wie ein Feier Glanz, 
Sie zogen auf die Dünen, 
Mit einen bun-ten Kranz.
Sie zogen auf und nieder,
Da klangen fern und nah, 
Die frohen Kinder Lieder 
zur Ziehharmonika. 
Der hohe Himmels Bogen
schwang wie ein Glocken ton,
Es kam durchs Dorf gezogen 
die Kinder Prozession. 
Da saßen sie die Alten
Beisammen auf der Bank, 
und ihrer Hände falten
sagte Lob und Dank.
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Es stehen unbeweglich, 
Die Sterne in der Höh, 
Viel tausend Jahr
 und schauen sich an mit Liebes weh.
Sie sprechen eine Sprache, 
Die ist so reich, so schön;
 Doch keiner der Philologen 
kann dieser Sprache verstehn.
Ich aber hab Sie gelernet, 
Und ich vergesse sie nicht;
Mir diente als Grammatic 
Der Herz aller liebsten Gesicht. 

Wenn der Frühling läßt empor
 Hoch den Himmel steigen, 
Samt es uns wie ein Chor
Nach des Winters schweigen: 
Friede Friede sei auf Erden! 
Menschen wollen Menschen werden. 
Oh, Du dunkler Chor, der summt!
 In uns ist ein Ahnen 
Und ihr glaubten wir verstummt, 
Melden sich und mahnen:
Menschen sollen Menschen werden! 
Friede Friede sei auf Erden.
Und es ist ein solcher Schrei,
Dass die Berge beben,
eine Flammen wüsten Ei,
 Meere sich erheben, 
Wenn nicht Friede wird auf Erden 
Wass soll aus uns allen werden. 
Ihr, gezeichnet von den Leid Derer die gefallen,
Und Ihr, die ihr Jung noch seid,
Laßt den Ruf erschallen:
Friede Friede sei auf Erden, 
Men-schen laßt uns Menschen werden!

War ein Schifflein tüchtig 
und Schlank hatte sich heiß es,
selber gemacht,
 flog wie ein Vogel die Wellen entlang,
 hatte sich, sagt man, selbst ausgemacht.
Selber die Seiten mit Teer gefeert,
 Selber geplangt, mit rein Keil beschwert, 
Selber den Paß ausgestel
Selber Lotsen mann, 
Selbst als Bootsmann ran 
Matrose und Kapitan.
Es fuhr das Schifflein das Groß Segel knallt, 
es fürchtete niemand 
und nichts auf dem Meer
die großen Vulkanne im Waßer Walde
Sahn mit rauchenden Brauen hinter ihn her.
Das Schifflein fuhr um die Welt mit gebraus,
lachte die letzten Könige aus, 
Blüht jedes Land?
Alles im Stand?
Prüft und macht ein Kreuz 
an den Rand. 
Es traf so zwanzig Schiffe am Tag 
hielt ein bischen und wechselt ein Wort,
tat einen zärtlichen wellen Schlag
 und wieder geht es an Bord und  fort.
 Es fuhr ein Schifflein, 
drängte sich vor, 
schrieb was es sah,
 hinters Segel ohr 
zog seine Schlüße allein, 
Selbst als Lot-sen mann, 
Selbst als Bootsmann ran 
Matrose und Kapitän.
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